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Erscheint Dienstag , Donnerstag und Samstag.
Die Einrückungsgebühr beträgt 9 H für die vier-

spaltigc Zeile oder deren Raum.
Samstag, den3. November L88L Abonnementspreis halbjährlich 1 80 L , durch

! die Post bezogen im Bezirk 2 30 sonst in ganz
! Württemberg 2 70 L.

Die russtfckea Ostfeeproviazen.

Die Senatorenrevision ist vorbei . Die Ergebnisse der Revision für
die Gesetzgebung in Bezug auf die Ostseeprovinzen sind noch unbekannt ; zur
einstweiligen Schlichtung der nationalen Händel hat der lange Aufenthalt
des Petersburger Senators in den Provinzen aber durchaus nichts bei¬
getragen . Es ist schwer vorauszusagen , ob nunmehr energische Veränderungen
zu Gunsten oder Ungunsten der Deutschen eintreten werden ; ja selbst aus
der vielfach besprochenen Rede des Senators Manassein beim Abschiedsdiner
läßt sich genau genommen nichts Besonderes herauskommentiren . Die Ge¬
meinplätze , die der Senator über die schwierige aber ehrenvolle Stellung der
russischen Bewohner der Ostseeprovinzen , des Vorpostens Rußlands vorbrachte,
und seine Auslassungen über den Wunsch des russischen Kaisers , die ver¬
schiedenen Nationen seines Reiches friedlich zu vereinen , bieten nicht den ge¬
ringsten Anhaltspunkt für eine Muthmaßung über die Zukunft der Ostsee¬
provinzen . Die nationalen Gegensätze haben sich jedoch in der Gegenwart
bis aufs Aeußerste zugespitzt durch die Entdeckung des Brandstifters in der
Person des deutschen Studenten Schwarz.  Letzterem werden nun die
zahlreichen Feuerschäden zugeschrieben , durch welche namentlich in letzter Zeit
die Umgegend Dorpats heimgesucht wurde , und die man als agrarische Ver¬
brechen auffaßte.

Die deutschen Blätter versichern , daß Schwarz  ein halbverrückter
kranker Mensch sei , oder wenigstens an Manie leide und im unzurechnungs¬
fähigen Zustande seine Verbrechen vollzogen habe . Die esthnisch - lettischen
Blätter erklären die Sache anders ; sie behaupten , Schwarz sei ein Werk¬
zeug in den Händen der deutschen Partei , welche gegen die esthnische und
lettische Bevölkerung einen allgemeinen Haß durch die Beschuldigung der
Brandstiftung heraufzubeschwören gedachte . Uns persönlich scheint es wohl
nicht denkbar , daß die deutsche Partei der Ostseeprovinzen hier im Spiele
wäre , da wir in ihr keine Elemente erkennen , die sich zu einem so schauer¬
lichen und , was die Hauptsache ist , so sehr riskanten Unternehmen , wie
Brandstifterei , Hinreißen lassen könnten . Die Macht dieser Partei liegt auch
keineswegs in derartigen Umtrieben , sondern vielmehr in der außerordent¬
lichen Bedeutung , welche die deutschen Elemente in hohen und niedrigen
Sphären des Hofes und der Büreaukratie besitzen . Die Deutschen in den
Ostseeprovinzen haben Anläufe von weit größerer Macht , als die , unter
welchen sie gegenwärtig leiden , siegreich zurückgeschlagen , ohne zu derartigen
Verbrechen zu greifen . Die Art imd Weise , wie sich die Manassein ' sche Re¬
vision, der ursprünglich durchaus russifizirende Tendenzen zugeschrieben wur¬
den , allmählig im Sande verlief , und die Unbestimmtheit , in welcher noch
gegenwärtig die Frage über die Umgestaltung der Ostseeprovinzen schwebt,
sind uns Beweise dafür , daß der Einfluß der deutschen Partei noch immer
genügt, um die bedrohlichen Absichten des RussisicatorS zu lähmen.

Politische Nachrichten.

Deutsches Reich.
— DieRuhestörungen in Oldenburg,  welche durch das

Verhalten des preuß.  Majors Steinmann  hervorgegangen sind , er¬
scheinen um so bedauernswerther , als gerade Oldenburg sich stets durch seine
Loyalität im ehemaligen Norddeutschen Bunde und auch im deutschen Reiche
ausgezeichnet hat . Die Wohnung des Majors Steinmann , welcher sich bei
der Bevölkerung durch Verletzung des Oldenburger Nationalgefühls mißliebig
gemacht hat , konnte nur mit Mühe und unter Aufbietung einer bedeutenden
Militärmacht vor einer Denwlirung geschützt werden . — Es bestätigt sich
letzt , daß der preuß . Landtag  zum 20 . November einberufen wird.
Am Montag fand eine Sitzung des preußischen Staatsministeriums statt,
m welcher der eben aus Friedrichsruh zurückgekehrte Finanzminister v . Scholz
die vom Fürsten Bismarck getroffene Anordnung kundgab . — Im Poli -
zei - Präsidial - Gebäude zu Frankfurt  a . M . entlud sich am
Montag eine Dynamitpatrone.  Der untere Theil des Gebäudes
wurde greulich verwüstet . Die Treppen sind dem Einsturz nahe und alle
Scheiben zertrümmert . Der Luftdruck war so gewaltig , daß im dritten
Stock die Mauern zum Theil hinausgeschleudert wurden . Menschenleben
sind glücklicherweise nicht zu beklagen . — Einen lobenswerthen Erlaß hat
der Minister der öffentlichen Arbeiten an sämmtliche Oberpräsidenten gerichtet.
Dieselben werden darin ersucht , zur Erzielung einer vollkommenen Sicher¬
heit der öffentlichen eisernen Brücken  jährliche Revisionen
der Letzteren unter Anlage genauer Register zu veranlassen , wobei die Be¬
schaffenheit des Auflagemauerwerkes , sowie Bewegung der Auflager , Festig¬
keit der Nietverbindung , Nisse der Nietlöcher u . s. w . sestgestellt werden sollen.

— Ueber die Freilassung Antoine 's  macht die Lothringer
Zeitung nachstehende Bemerkungen , welche mit Rücksicht auf den amtlichen
Charakter des Blattes Beachtung verdienen : „Da das bis jetzt vorliegende
Material nicht ergibt , daß concrete Thatsachen vorhanden sind , die den
Strafbestand des Artikels , die Vorbereitung des Hochverraths betreffend,
zur Folge haben , so hat das Reichsgericht auf Antoine ' s Beschwerde hin
den die Untersuchungshaft aussprechenden Beschluß des Untersuchungsrichters
aufgehoben , selbstverständlich ohne Cautionsstellung von Seiten Antoine ' s.
Die Untersuchung selbst dauert fort . Da übrigens der Beschluß des Reichs¬
gerichts auf Grund einer , wenn auch nur provisorischen Beurtheilung der
materiellen Grundlage der Anklage erfolgt ist , und da , wie es scheint , bis
jetzt die Voruntersuchung andere Momente als die dem Reichsgericht bei obiger
Beschlußfassung bereits bekannten nicht ergeben hat , so dürste der obige
Reichsgerichsbeschluß doch immerhin von Bedeutung für die weitere Behand¬
lung der Antoine 'schen Angelegenheit sein . Wenn auch eine Verweisung
Antoine ' s vor das Reichsgericht immerhin durchaus nicht ausgeschlossen bleibt,
so ist doch, wenn nicht wesentlich neue Gesichtspunkte im Laufe der weiteren
Untersuchung sich ergeben sollten , auf eine Verurtheilung Antoine ' s nicht mit
Wahrscheinlichkeit zu rechnen , wenigstens nicht auf Grund des die vorbereiten¬
den Handlungen zum Hochverrath betreffenden Artikels des Strafgesetzbuches.
Nicht unwahrscheinlich dagegen ist es , daß der bis jetzt ermittelte Thatbestand
sich mit anderweitigen Strafrechtsbestimmungen deckt, und dann auf Grund
dieser Bestimmungen gegen Antoine vorgegangen wird ."

Frankreich.
— Die radikale Linke  beschloß in der Tonkin - Ange-

legenheit  folgende Resolution zu beantragen : Die Kammer wünscht
binnen kürzester Frist vollständigere Mitthellungen als bisher gemacht sind,
da bieseben durchaus unzureichend sind . — Die letzten Nachrichten aus Paris
lassen jedenfalls erkennen , daß die Haltung der Radikalen,  trotz
der schweren Fehler , welche das Ministerium in der auswärtigen Politik be¬
gangen hat , keinesehrzuversichtliche  mehr ist , da es ihnen selbst
schwer werden dürfte , durch praktische Vorschläge den Beweis zu liefern , daß
und wie die Tonkinangelegenheit besser und anderweitig zum Austrag ge¬
bracht werden könnte . — Ein royalistischer Deputirter , Herr Piepen , beab¬
sichtigt demnächst einen sehr vernünftigen Antrag einzubringen , um die
Stabilität der Minister des Krieges und der Marine
im Falle einer ministeriellen Krisis zu sichern . Es soll nämlich , ausgenom¬
men , wenn die Kammer ihren Willen bestimmt und besonders in dieser Hin¬
sicht ausdrückt , oder die Umstände es verlangen , jedes Votum , welches eine
Ministerkrise zur Folge hat , die Minister des Krieges und der Marine nicht
mittreffen.

S p a u i e rr.
Der päbstliche Nuntius in Paris hat dieser Tage dem spanischen

Ministerpräsidenten die , erbitterte Feindschaft des Klerus
angekündigt für den Fall , daß mit der Einführung der Civil -Ehe und der
Volksschulreform Ernst gemacht werden sollte . Die ultramontane Presse in
Spanien nimmt dieselbe Haltung ein . — Der kürzlich zwischen Spanien
und Maro cco  zu Stande gekommene Vertrag , welcher übrigens als ein
beachtenswerter Erfolg in der auswärtigen Politik des neuen spanischen
Ministeriums anzusehen ist , hat für sämmtliche exportirende europäische
Staaten eine große Bedeutung , denn mit der Erschließung der Westküste
Marocco ' s , welche den europ . Handelshäusern bislang unzulänglich war , ist
für die Wissenschaft und den Welthandel ein weiterer wichtiger Schritt mm
Herzen Afrika ' s gethan . —

Tages - Neuigkeiten.

Horb , 30 . Okt . Ein großes Halloh erregte heute unter der hiesigen
Schuljugend folgender Vorfall : Ein Zögling einer Erziehungsanstalt in der
Umgebung Stuttgarts , etwa 12 Jahre alt . geborener Italiener , hatte die
Anstalt mittelst Veloziped  heimlich verlassen , was zur Folge hatte , daß
von der Anstalt aus das telegraphische Ersuchen an die hiesige Polizeibe¬
hörde gestellt wurde , den Flüchtigen auf seiner Reise nach der Schweiz bei
Betreten anzuhalten und zurückzuschicken . Der junge Mann wurde denn
wirklich auch heute Nachmittag in hiesiger Stadt angehalten und sammt Ve-
loziped in Begleitung einer Menge von Schulkindern auf das Rathhaus ge¬
führt , von wo er dann unter polizeilicher Begleitung auf gütliches Zureden
seine Rückreise wieder angetreten hat ; an Geld schien er keinen Mangel zuleiden.

S i n d e l fi n g en , 30 . Okt . Im hiesigen und im Leonberger Wald,
auch im Schönbuch , sind in letzter Zeit mehrere Wildschweine  erlegt
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worden , man hoffte , daß sie ausgerottet seien , dem ist aber nicht so , seit
einigen Tagen machen solche sich schon wieder geltend durch Umwühlen am
Walde gelegener Wiesen . Der Pächter der hiesigen Waldjagd , Kommerzien-
rath Siegle  in Stuttgart , hat in hochherziger Weise 100 beigesteuert
zur Vergütung des im Laufe des Sommers und Herbsts angerichteten Wild¬
schadens , der zugleich mit Mitteln aus der Gemeindekasse nunmehr zu ^
zum Ersatz kommt.

Ludwigsburg,  31 . Okt . In diesen Tagen sind hier zu allge¬
meinem lebhaftem Bedauern 2 Männer aus diesem Leben geschieden , die
großes Ansehen und Vertrauen genoffen , Friedrich Graf v . Degenfeld-
Schonburg,  Major im Drag .Reg . Königin Olga , und Stabsarzt 1 Kl.
vr . v . Schöner.  Beide haben im Kreise ihres Berufs in Frieden und
Krieg eine hervorragende Stellung eingenommen . Den hochachtbaren Familien
wendet sich von allen Seiten warme Theilnahme zu an dem schweren Ver¬
lust , den sie erleiden.

Vermischtes.
— Das vor Kurzem in Frankfurt  eingegangene „ Tageblatt"

scheint sich nicht mehr aufraffen zu können , indem die beiden Gründer den
Platz verlassen haben , wohl in der Ueberzeugung , daß es verfrüht sein dürfte,
den Frankfurtern eine weitere Zeitung aufnöthigen zu können . Ohne Zweifel
haben die Unternehmer es nicht verstanden , neben dem Schwindel auch den
Bettel zu cultiviren , was heutzutage viel und oft andauernd mit Erfolg be¬
trieben wird . Andern derartigen Unternehmern gegenüber stehen die obigen
übrigens immer noch anständig da , indem sie mit Quartalsschluß aufgehört
und kein neues Abonnement eingezogen , auch ihre sämmtlichen Arbeiter be¬
zahlt haben sollen.

— Das Lutherfest in Eisleben  scheint an äußerem Glanze
alle anderen übertreffen zu sollen . Schon erheben sich auf dem Marktplatze
daselbst die Tribünen und die triumphbogenartigen Ehrenpforten ; ein Masten¬
wald von Flaggenstangen säumt den Platz ein . Auch die Arbeiten zu dem
Festzuge , welcher von dem Historienmaler W . Beckmann  in Düsseldorf
eingerichtet wird , nahen ihrem Ende . 800 Mitwirkende , 500 in mittelalter¬
lichem Aufzuge , und 120 Pferde in prächtigem Geschirr werden ein Bild
Hervorbringen , daß sich dem Kölner Dombaufestzuge an die Seite stellen
darf . Der Lutherwagen ist ein Prachtwagen des Grafen v . Mansfeld , in
originell heraldischer Ausstattung und in der Hofwagenfabrik von Scheurer
L Cie . in Düsseldorf gebaut ; 40 Gutsbesitzer der Eislebener Umgebung
stellen in glanzvollen Trachten die Hauptfiguren des Zuges dar . 70 Krieger¬
vereine mit rund 2000 Köpfen werden in den Straßen Spalier bilden und
ebenso viele Bergleute in ihrer kleidsamen ' Tracht am Vorabend , dem 9 . Nov .,
dem Kronprinzen einen festlichen Fackelzug bringen.

Calw.

AanäwirMckastkicker Kezir̂ verein.
OlMiiirme brtr.

Die Lücken , welche der Frost im Winter 1879/80 in unsere Obstbaum¬
zucht gerissen hat , sind noch immer nicht alle ausgefüllt , während es sich doch
aufs Dringendste empfiehlt , nicht blos den Abgang zu ersetzen , sondern den
Obstbau , der so häufig , wie z. B . Heuer eine reiche Einnahmequelle für den
Landwirth ist , soviel immer möglich , auszudehnen . Es sind in dieser Be¬
ziehung von einzelnen Gemeinden schon rühmliche Anfänge gemacht worden,
Vieles aber könnte und sollte noch geschehen.

Da nun nach den Erfahrungen der letzten Jahre der Bezug von
brauchbaren  Obstbäumen im Frühjahr stets erschwert ist , weil der Vor¬
rath in den größeren Baumschulen des Landes durch den Verkauf im Herbste
meist erschöpft oder auf geringere Waare beschränkt ist , und da diese Baum¬
schulen sich zudem erst jetzt wieder von den Einbußen durch den kalten
Winter erholt haben und eigene , gesunde und kräftige  Bäume
anbieten können , so ist es räthlich , sich schon im Herbste zu versehen,
so lange die Auswahl noch eine große ist . Alle Bestellungen , welche längstens

bis 17. November
einkommen , erbietet sich der Unterzeichnete Vereinssecretär durch persönliche
Auswahl in einer oder mehreren unserer beDn Baumschulen auszuführen,
und sind , je größer die Zahl dieser Bestellungen ist , um so mehr billige Preise
zu erwarten . Die Bestellungen sind an den Secr . Horlacher zu richten.

Calw , 1. Nov . 1883.
Der Vereinsvorstand:

F l a x l a n d.
E . Horlacher,  Secr.

Öffentliche Vorträge
im Saale des Georgenäum finden statt:

Mittivoek , äen November 1883 , Nbenäs 8 Ubr,
Hr . Dekan Vvrx hier,

über: „ Luther in Worms".
Freitag , äen 9. November 1883 , Nbenäs 8 Mr,

Hr . Helfer hier,

über: „ Luther auf Aolmrg".
Nmtkicke NekarrntmaeklNvgen.

Nagold.

Markt -Lmiceslions-Gesuch.
Die Stadtgemeinde Nagold hat um die Erlaubniß zu Abhaltung von

weiteren Viehmärkten und zwar:

am letzten Donnerstag des Monats Januar,
am ersten Donnerstag des Monats Juli und
am zweiten Donnerstag des Monats November

nachgesucht . Etwaige Einwendungen gegen dieses Gesuch sind innerhalb 14
Tagen bei der Unterzeichneten Stelle anzubringen.

Den 31 . Oktober 1883.
Kgl . Oberamt.

Güntner.

Revier Hofftet !.

Weg-Verbot.
Die Benützung des neuen Kälber¬

hang - und Schimpfengrundwiesemvegs
nebst deren unterhalb des Christophs-
hoss ausmündenden Ausfahrt auf die
Wildbaderstaatsstraße ist nur zur Ab¬
fuhr von Erzeugnissen der Staatsmal¬
dungen gestattet . Zuwiderhandlungen
werden auf Grund des Forstpolizei-
Gestz . Art . 25 , Z . 1 unnachsichtlich ge¬
straft werden.

Altenstaig , den 31 . Okt . 1883.
K . Forstamt . -

Calw.

Die Lieferung
der erforderlichen Steinkohlen aus den
Gruben „Heinitz " und „ König " für
die hies . Oelgasanstalt pro 1884 wird
hiemit ausgeschrieben und wollen Re¬
flektanten ihre Offerte

binnen 6 Tagen
schriftlich dem Stadtschultheißenamt
zusenden.

Gasverwaltung:
H a y d.

Calw.

Akt Ej ên- Verlauf.
Nächsten

Dienstag,  den 6 . ds . ,
Mittags 1 Uhr,

werden in der Gasanstalt ca . 50 Ctr.
altes Eisen gegen Baarzahlung im
Aufstreich verkauft.

Gasverwaltung:

_ H a p d.
Calw.

Prrrmhoh-, Nrchrersig-
mrd Stockhoh-Verkonf.

Am Montag,
den 5 . November,

Vormittags,
aus den Stadtwald -
ungen Altweg und

dNZWV Meisterberg:
3 Rm . dürre eich. Scheiter , 2 Rm.

dto . Anbruch , 39 Rm . dürre
Nadelholz -Scheiter und Prügel,
2 Flächenloose Nadelreisig.

Nachmittags aus den Stadtwald¬
ungen Scheerwüldle , Mädig und Hardt¬
wald :

122 Rm . meist dürre Nadelholz-
Scheiter und Prügel.

Am Dienstag, 6 . Novbr . ,
Nachmittags,

aus den Stadtwaldungen Mädig und
Hardtwald:

10 Loose Stockholz im Boden und
5 Loose birkenes Besenreisig auf
dem Stock.

Zusammenkunft am Montag Vor¬
mittag 8  Uhr bei der Schafscheuer.
Nachm . 1 Uhr im Scheerwüldle , beim
Pflastersteinbruch im Hafnerweg , am
Dienstag , Nachm . 2 Uhr , beim Windhof.

Gemeinderath.

Ein seidener

Regenschirm
wird vermißt und um gefällige Zu¬
rückgabe desselben gebeten an

Georg Eberhard.

^V .Eompagnie/
Nächsten Montag,

MoimtsotchmmlililS
bei Bierbrauer Schaible,
zahlreiche Betheiligung

ist erwünscht.
Der Obmann:
Jacob Rapp.

Privat - Nnzeigen.

MsssWEWMssWMsM

A Sonntag,  den 4 . Nov . ZK

M Morgens 7 3/4  Uhr , ^

Math. Ootte8äien̂t.H
§88888888888 88888888M

Calw.  ,

Feinste Eiernudeln, dto.
Eierbandnudeln und ächte

ital. Maccaroni,
sowie

Panier- und Mutschelmehl
ist stets frisch und billigst zu haben.

Bei Kistchen von ca . 30 Psd . zu
Fabrikpreisen ( incl . Kistchen ) bei

G . Krimmel,  Conditor
b . Waldhorn.

Nächste Woche backt

Lkugenbretzeln
Gottlob Haydt,

Ledergasse.

Hirsau.

A Auf Samstag und
Sonntag  ladet zu

lMsgkimchlkll Miirßtil
und gutem Getränke

WM freundlichst ein
C . Keuerleber,

—H z. Waldhorn.

Logis.
3 oder 2 Zimmer , im früher

Schrot 'schen Hause , hat zu vermiethen
G . Haydt,  Bierbr.

luok L. Kulpin,
neu sortirt in den modernsten Dessins,
namentlich auch schöne schwarze «aä
blaue Tücher , halbwollene und baum¬
wollene Kosenzcoge , halbwoll . Buks-
kin,  besonders zu Knabeaauzügen ge¬
eignet empfiehlt billigst

Ehr . Im . Kraushaar.

MWmmchl
zum Kochen , sowie auch

Habermehl,
empfiehlt

Mine Gerlach.
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schirm
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>rg Eberhard.

Compagnie/
ichsten Montag,
ilatsvtrsüinmlnils
Bierbrauer Schaible,
reiche Betheiligung
wünscht.

Der Obmann:
Jacob R app.

l w.
iernudeln, dto.
n ultd ächte
maroni,

Mulschelmehl
billigst zu haben,
on ca. 30 Pfd. zn
. Kistchen) bei
mel,  Conditor

Waldhorn.
s a u.
Samstag und

ntag  ladet zu
kimchtkü Miirßeil
>gutem Getränke
lichst ein

Keuerleber,
z. Waldhorn.

kulrsliin,
modernsten Dessins,

chöne schwarze«a»
nvollene und bäum-

halbwoll. B uks-
I Knabeaaazügen gt-
illigst
,. Kraushaar.

Mein

Mtet die größte Auswahl von Kleiderstoffen  in schwarzen und färb.
Cache mirs , Thybet,karrirten Stoffen , Beige , Crepe,
Diagonal , Satin , Lama , Casinet und Flanell;  ferner in

Jaĉenstôen
verschiedener Qualität , Wolldick undJuppons  zu Unterröcken, Wol l-
und Baumwollflanell  in allen Qualitäten.

Löttbs -reksnt , 2su § 1s,
Dama st , Pique , Ziz , Blaudruck , Leinwand , Shirtin g,
Cr etonne und Stuhltuch.

Bettvorlagen K Bettdecken,
Vorhang - - Möbel - nn ) Futterstoffe,

Panama , Orleans und fertige Schürzen.
Taschentücher, leinene und baumw., Halstücher, Cachenez und ChLles.
Vorth ei lhafte Einkäufe gestatten mir den Ver-

kauf zu den billigsten Preisen  und lade zum Besuch freundlichst
ein

Lkr. Im. LrLULkLLr.
Iiads llüoL Lls

ü ,6 01l b 8 9 ,H 3,1 b
Lisr uiöäer § slÄ8Lsu uuä lusius
Disusts Lu . -K

Nein Lure -lu kskuäst Licli im vörtsudLLli ' -

LLksu ÜLU8S § s§ euü 'bsr äem VT'uläiioru.
llsrmLM Le^ surlsn.

Eine Parthie

212- rinä LstibLsriA -ILsschs,
sowie » « tt -:e «8  ä Stück : 35 ^ pr . Elle in guter Qual ., empfiehlt billigst
_

I Llnls - äri HA.
Alle im Jahr 18SS Geborenen von Stadt und Land,

sowohl ledige als verheirathete werden mit ihren Ehegesponsen
auf soantaq , den 4. Nov. 1883 , Nachmittags 4 Uhr , zu ihrer
Altersgenossin Frau Rosine Schwämmle,  Bahnhofstraße,
freundlichst eingeladen.

Uskrsrs 1853er.
H)

Samstag,  den 3. November halte ich

Metzelsuppe
mwzu höflichst einlade

Frieäricb 8cbwümmke,
Bahnhofstraße.

18 in großer Auswahl,

ksumvollFIsnkII - iiomclkn , - - dn »- «,
ilklonr, flllilll und Wolldick ät. Lr.

empfiehlt zu billigen Preisen
Hörnero/r Vorstadt.

Die bestbekannte
Fkacbs- , Nanf - unä Wergsiu'nncrei , Weberei,

Zwirnerei , OleicbereiVLumvllkvim
Post- und Bahnstation, Bayern,

liefert von heuriger Saison angefangen Lohngarn in
bisheriger bester Qualität und Fracht frei

zu einem Spinnlohn von nur:

1b ^ feitUIHkU pi-. bayr . Schneller.
Spinnmaterial als : Flachs , Hanf , Werg zum Lohnver¬
spinnen,Weben , Bleichen  übernimmt in der bisherigen Weise

Herr llouis 8 olilotterköol <, 6aUv.
„ llöinr . >llle, ^ ltken ^stelt.

und wird beste und prompteste Bedienung im Voraus zugesichert.

An vermiethen, I
einzeln oder zusammen, in meinem
Hause in der Bahnhofstraße:

ein Logis mit 3 kleineren Zimmern,
2 Dachkammern, Küche und Keller;
sowie eine Helle geräumige Werk¬
statt mit bedecktem Hofraum.

C. Bauer,  Sattler.

EmWnz.
Außer meinen bekannten Artikeln

halte ich auch

FikzAukwaaren
in reicher Auswahl und wirklich guter
Qualität vorräthig und empfehle solche
zu billigst gestellten Preisen angele¬
gentlich.

Christian Zahn,
Lederstraße.

Fette»

Kammekstei ĉb
ist fortwährend zu haben, pr . Pfd.
40 Pf ., bei

Georg Hammer,  Metzger. Vkinterüberrielisr

Oberreichenbach.
Ich habe einen schönen

Nußbaum,
16 Fuß lang , astlos und 19 Zoll
stark, zu verkaufen.

Joh . Hammberger.

von 20, 25, 30, 35 bis -̂ 40.,

Hcküzenjuppen
in Loden und Ratine -Juppen , ganze
Anzüge in großer Auswahl zu den
billigsten Preisen bei

M . Renschler,
Schneider im Bischof.

1 M Aß.
12—14 Jmi haltend , ist zu

Auskunft im Compt d. Bl.

Ein alter

IillätzlltiM
mit einigen Schiebladen und Fächern
ist billig zu verkaufen.

Zu erfr . im Compt. d. Bl.

Eräökkampen
in reichhaltigster Auswahl , aner¬
kannt bestes Fabrikat der  tsVILA - ckk

sollen I 'rrbrrlL in verliii , mit

patentirten Uukßanrund-

Wrennern

auch gewöhnlichen Rund- und Flachbrennern ; be¬
sonders neue , st yl volle
Mghiingeilrmpen un) feinere

Tischlampen
empfehle hiemit bestens.

Nach dem Musterbuch dieser Fabrik liefere
ich besonders gewünschte Sorten bis zu den ele¬
gantesten Salonlampen in kürzester Zeit bei kleiner
Provision , wodurch sich feinere Lampen erheblich
billiger stellen.

Zu zahlreichem Besuche ladet höflichst ein

1. 5. Valerien.

X

W> Jum Ipinnlohn

Ib v°u 9 Mennige
statt früher 12 Pf ., also bis V4 billiger als die meisten anderen
Lohnspinnereien, liefert garantirt allerbeste Garne die größte und
renommirteste

Lohn-, Flachs - , Hanf - und
Abwerg-Spinnerei

8tution Dikkingen aD ^ ^
Ulm 1871. München 1S7S.

Die Bahn - Fracht ist her und retour frei . Die Wcblöhne
sind 3 bis 4 Pfennig billiger als früher . Ablieferung baldigst.

Jeder Lohn-Sack kommt 2—5 Mark im Spinn - und Weblohn
billiger.

Zur Besorgung empfehlen sich die Herrn Agenten:
Ollr. Dsvls in Oiiliv.

Lnöllsr , UrmälunA in Ltammlleim.
Lllr. LtiössImL ^ sr , Oocbinxon.
>Ioll. L-s . «lö^sr , LriektrgAer, vecllenpkronn.
llao. V/LI2 in V̂iläber^.
llllr. Ltrails , ^ Itken^stetl.
^oll. k̂ SNgsnllLoll, llsnälliNS in llisbenrell.
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vamM - MLulel , kLlvtots , ke § enmLllloI , KLäer
u. s. NI-, sind heute wieder in neuer reichhaltigster Auswahl eingetroffen und empfehle solche unter Zusicherung äußerst billig gestellter
Preise

Carl Zieglers Wittlve.
Nachdem nun mein Lager in

Cache-für Herbst und Winter,  als feinen Modestoffen, rein woll,
«irs , in allen Faden, karrirte Plaids in den neuesten Dessins,

Velxv , ILNpvr , Lrvpo,
ll l » i »ell , L » ll »C » » eII , VV « H <liolL « . « . v.

«e « und reichhaltig affortirt ist , erlaube ich mir noch zu bemerken , daß ich
in den Stand gesetzt und Willens bin, sehr billig  zu verkaufen und
halte mich daher bei Bedarf angelegentlich empfohlen.

Ernst § <kaü am Alarms.

vieoulalions - süllökon
mit Alles-

permanent breooeod voll auf's feinste regullrdsr,
eia Kaan vorrSßlivkss kadrikat,

w 7 versoüisdeuon Orössen, unter vollständiger
Karautis bei

luoksr L kuk,
Lj8v08i688srei IN Larl8rllLv . Laäen . I

Oer Oken brennt bei einrnLliZer LnkonernngI
nndrsedtseitigemLaoldegondenganssn ^ in- 1
ter über und verbrauebt so wenig Lobten,dass I
eine küllung —bei gelindem Brande—dnrok!
wekrers Lage und vläobts rsiokt.

d Lileinv erkank kür v»lw unä vmzebaax:
'OLr . 'WvLS « , kssllerwMer in'

Die Dampf - llslkee Drennerei
von

A . Auntz  sei . Mwe.

Hoflieferant.
Prämiirt Leipzig 1883.

gegründet 1837 . Bonn und Berlin C., gegründet 1837
empfiehlt ihren nach eigener Methode

^ gebrannten Java-Kaffee
Is. Qualität , 1 . 65 . lla Qualität , 1 . 55.

in Packeten von Vs und V4 Kilo.
Jedes Packet ist mit Firma nud nebenstehender

Schutzmarke versehen.
Dieser Kaffee ist nach einer eigenen , auf langjährige Erfahrun¬

gen gestützten Methode gebrannt , wodurch die bei gewöhnlicher Röstung
sich verflüchtigenden aromatischen Bestandtheile gebunden werden.

Hierdurch wird beim Gebrauch dieses Kaffees anderen gegenüber
der vierte Theil erspart.

Die Mischung ist so gewählt , daß kräftige und aromatische Kaffees
vereinigt das wohlschmeckendste Getränk liefern , wodurch sich dieser
Kaffee in ganz Deutschland zahlreiche Freunde erworben hat.

Niederlage in Calw nur bei Herrn Ernst Schall am Markt.
Proben auf Verlangen gratis.

^.uek tür dieses sinkr empkekieu wir unser« Spinnerei sinn
Verarbeiten von

flsolis - , llsnf - uncl Abwerg
ru Karn unä I êinwanä in besten Qualitäten , mit äem keiküAen,
dass wir den bisberiZen Spinnlobn von 12 kiss. aut

10 kür äev . N ^ erLeLneUsr
berab^osetrit baben . Unsere bekannten unten benannten Ken¬
ten weräen wie bisber bereitwillig Senäungen kür uns besorgen.

Lxivuerel ^ sin § Lrtsn Lu
8. l-eukbarclt, 6alw. ttugo Wieckenmayer, ^avelstein.
6. 5. Dongus, Deekenpkronn. Larl llau, Inebenriell.
Osear 8ekütr, IVeiläerstaät. ssr. klometsob, 4Vi1dbad.

l-uclwig Doller, l̂ eubulaeb.

MT WWkllmK.
Ueber die Herabsetzung des Zinsfußes , resp . Kündigung der IVeO/oigen

Pfandbriefe:
k ' I , Stücke L ^ 500 . ,
« I , II L HI , Stücke ä ^ 1000 .,
» I , II L IH , Stücke ä 2000 .,

worüber eine Entscheidung der resp . Besitzer spätestens bis 15 . Novbr . d. I.
zu erfolgen hat , ist Näheres auf meinem Comptoir in der Ledergaffe zu er¬
fahren.

_lullns Ltaslin.
I ' ultorsobnoiä - Nascbinon

von bekannter , vorriügliebster keistungskäbigkeit in äen versebieäen-
sten Sorten , worunter eine neue ausseroräentlieb xraotisebe Oon-
struktion (Oeutsebes keiebsxatent blro. 16,324 ) emxüeblt 2U er-
mässigten Kreisen

Uvinrieil kanr , Nasebinenkabrik , blannkeim.

mit Brennern nach neuestem
und bestem System in reich¬
ster Auswahl  und zu sehr

.billigen Preisen , worunter auch
' die beliebten

Patellt-HaugelllUlM
a 1. 90 . und 2 . 50.

sowie elegante

Maniny - Kamxea
sind wieder eingetroffen.

Auf Verlangen liefere ich wie seit¬
her extra Stücke nach den Muster¬
büchern mit äußerst bescheide¬
nem  Nutzen.

I . Bertschinger.

8äckU <He CuckjUukie
(mit genagelte» Tuchsohleu)

sowie

Eksäsier Kaumivoklstanekk
emfiehlt und bittet um gütige Abnahme

Marie Beißer,  Wtw.
obere Lederstr.

Theater in Calw.
Im Saale der I . Dreiß ' schen.

Bierbrauerei.

Freitag,  den 2 . Nov .,
letzte Benefizvorstellung für

Jac . Gödel:
Die Lieder des Musikanten

oder:
Küaßkerekre unä Kauernstokz.

Volksstück mit Gesang in 4 Akten von
R . Kneisel,  Verfasser von „ Anti-
Xantippe " , „ ein deutsches Mädchen
im Elsaß ."
1. Abtheilung : Des Geigers Heim¬

kehr.
2 . „ Kunst und Arbeit.
3 . „ Des Knechtes Rache.

Verehrungswürdige!
Wohl jeder Gebildete kennt den

Namen R . Kneisel ! Das beste Werk
Kneisels sind „Die Lieder des Musi¬
kanten " . Ich habe deßhalb dieses
Stück gewählt und lade alle geehrten
Gönner und Kunstfreunde höflichst ein,
mich in dieser letzten Benefizvorstellung
auch durch recht zahlreichen Besuch er¬
freuen zu wollen.

Hochachtungsvoll
luleob Ködel.

Sonntag,  den 4 . Nov.
Vorletzte Vorstellung.

Novität!

Weg im Frieden
oder:

ekiäcke Einquartierung.
Original -Lustspiel in 4 Akten von

G . Starke.

Montag,  den 5 . Nov.
Letzte Vorstellung.

Er ist nickt eifersüchtig.
Lustspiel in 2 Akten v . Alexander Elz.

Hierauf:

Das Dechreche» hinterm Herd.
Eine Scene aus dem steirischen Alpen¬
leben mit Nationalgesängen in 2 Akten

von Baumann . Musik von Seid ' l . ,

Zum Schluß:

Dank- unä Kbfckieäsreäe
gesprochen von Luise Feigel.

Mit diesen Vorstellungen verab¬
schiede ich mich mit meiner Gesellschaft
von Calw.

Für die erwiesene Theilnahme
sage ich meinen Dank , hoffend , daß.
wenn ich einst wiederkomme , mich das
geschätzte Publikum wiederum freund¬
lich aufnehmen werde.

Mit der Bitte , mich in diesen
letzten Vorstelligen noch durch recht
zahlreichen Besuch zu erfreuen , zeichne ich.

hochachtungsvoll
Carl Feigel, Direktor.
Gottesdienst.

Sonntag , den 4. Nov.
Vom Thurm Slr. 84. Vorm. - Prcd. ,

Hr. Dekan Berg.  Christenlehre mit den
Söhnen . Nachm.-Pred. (um 5 Uhr im.

Vcreinshaus) : Hr. Helfer Braun.
Dienstag,  den 6. Nov.,

Abends 8 Uhr, im Vercinshause: Vortrag -
von Hrn. Helfer Braun  über »Lutberr-

ckamikieakebcn."
D 0 nnestag , den 8. Nov.,

Abends 8 Uhr , ebendaselbst: Vortrag von
Hrn. Dekan Berg  über , Lutkiers innere-

Entwicklung."

Freitag,  den 9. Nov.,
Bußtag, Vorbereitung und Beichte.

Samstag,  den 10. Nov.,
als am »Geburtstag Lutbers", Abends6 Uhr¬

liturgischer Gottesdienst in der Kirche.

Gottesdienst
in der Methodistenkapelle.

Sonntag,  den 4. Nov.
Morgens 9'/, Uhr. Abends 7 Uhr.

Druck nnd Verlag der A. OelschlLge  r'schen Buchdruckerei. Redigirt von Paul Adolfs,  Ealw,
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